

Hommingberger Gepardenforelle

Besuchen Sie lieber die Website

http://hommingberger.auctionant.de

Dort gibt es alle Infos zur Hommingberger Gepardenforelle!

Zum Beispiel Bilder einer Angeltour, ein Uraltes Foto von 1980, Alles über die Honigberger Gepardenforelle, einen Leserbrief, sensationelle Fossilien von Erde und Mars, Rezept, Dosenfleisch, Ausrottung durch Moorhenne uvm...

Als idealen Köder haben sich damals frische Döner herausgestellt. Wichtig ist dabei das sie mit ordentlich scharfer Soße zubereitet wurden. Falls sich keine Dönerbude in der Nähe befindet tut es zur not auch ein Wurstbrot (!) mit extra Käse. Ein Wurstbrötchen eignet sich aufgrund der geringen Größe nicht für die Jagd.  
Idealerweise startet man die Angeltour gegen 4 Uhr Nachts. Nicht zu unterschätzen ist der Einfluss des Mondkalenders: Er spielt, wie auch sonst überall, überhaupt keine Rolle. 
Speziell Anglern kann ich noch die Seite: Angelköder How-to Gepardenforelle empfehlen. 

Die Honigberger Gepardenforelle (Salmo elgoog) stammt direkt von der Hommingberger Gepardenforelle (Salmo esieh) ab. 
Der Lebensraum dieses einzigartigen Tieres sind Honiggläser bei Zimmertemperatur (20-22°C).  
Die Verbreitung erfolgt durch das ablegen der Eier an Silber(!)löffeln. 

Befreundete Angler berichteten mir dass sie in den Mägen der gefangenen Jungtiere öfters Handys gefunden hätten. 
Warum diese Tiere öfters Mobiltelefone mit Käsebrötchen verwechseln ist noch unerforscht. Vermutlich hängt es mit einer Verwechslung der Klingeltöne mit dem Todesschrei von über Bord gegangenen Käsebrötchen zusammen. 
Kein Wunder wenn man sich so mache Klingeltonwerbung ansieht/anhört :-X

Der NASA Marsrover Oppurtunity hat die fossilen Überreste einer Hommingberger Gepardenforelle auf dem Mars entdeckt! 
Das Foto wurde von einem Leser eingeschickt der es in den RAW Foto Archiven der NASA Homepage entdeckt hat. Eine Nasa-Meldung gibt es noch nicht dazu, wahrscheinlich blieb der Fund unentdeckt. Kein Wunder bei tausenden von RAW Fotos des Marsrovers. 

